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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Türgriff für ein Kraft-
fahrzeug. Insbesondere betrifft die Erfindung einen Tür-
griff, der eine elektronische Betätigungserfassung er-
laubt.
[0002] Türgriffe in Kombination mit Sensoreinrichtun-
gen sind in der Technik bekannt. Beispielsweise offen-
bart die EP 1 674 641 eine Türgriffanordnung, bei der
ein an der Außenhaut eines Fahrzeuges angeordneter
Sensor zur Aktivierung von Steuerbefehlen oder Betäti-
gungsbefehlen vorgesehen ist. Gemäß diesem Schutz-
recht werden Piezo-elektronische Sensoren zur Steue-
rung des elektrischen Schließsystems verwendet.
[0003] Die EP 1 240 400 B1 betrifft ein Türgriffelement,
bei welchem in einem Türgriff die Verformung des Tür-
griffes selbst mittels eines Piezo-Elementes überwacht
wird, um eine Betätigung zu erfassen.
[0004] Aus der WO 02/46556 A2 ist ein Türgriff gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bekannt, der eine
Handhabe aufweist, mit der ein Kopplungsmittel elas-
tisch verbunden ist. Das Kopplungsmittel betätigt eine
Schließkomponente in einer Fahrzeugtür, wenn die
Handhabe bewegt wird. Benachbart zu dem Kopplungs-
mittel ist ein Druckschalter angeordnet, der durch das
Kopplungsmittel betätigbar ist.
[0005] Die EP 1 816 290 A2 offenbart einen Türgriff
mit einer Handhabe und einem fest verbundenen Kopp-
lungsmittel. Das Kopplungsmittel betätigt über eine He-
belanordnung einen Piezo-Sensor, sofern am Türgriff ei-
ne Zugbewegung ausgeführt wird.
[0006] Die DE 10 2008 006 287 A1 offenbart einen
starren Türgriff mit zwei endseitigen Piezo-Sensoren. Ei-
ne Detektionseinrichtung kann sowohl eine Kraftentlas-
tung als auch eine Kraftzunahme der Piezo-Sensoren
detektieren.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
zuverlässige und multifunktionale Türgriffanordnung zur
Verfügung zu stellen, welche in robuster und verlässli-
cher Weise Betätigungen erfasst.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Türgriffanord-
nung gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0009] Gemäß der Erfindung wird die Türgriffhandha-
be mit einem Kopplungselement an das Fahrzeug, ins-
besondere an die fahrzeugseitige Schließeinrichtung
oder den fahrzeugseitigen Griffträger gekoppelt. Bei her-
kömmlichen Türgriffen ist der Griff zwar ggf. mehrteilig
ausgebildet, die Griffkomponenten der Handhabe mit
Kopplungsmitteln zur Anbringung an dem Fahrzeug sind
jedoch meist starr miteinander gekoppelt oder auch
gänzlich integral ausgebildet. Gemäß der Erfindung ist
das Kopplungselement, welches die Handhabe selbst
mit dem Fahrzeug in Wirkverbindung setzt, gegenüber
der Handhabe beweglich ausgebildet. Bezüglich der Be-
weglichkeit ist dabei auch eine geringfügige Beweglich-
keit umfasst, jedenfalls sind die beiden Elemente nicht
integral ausgebildet und in geringem Umfang gegenein-
ander verschiebbar, verdrehbar oder schwenkbar.

[0010] Zwischen dem Kopplungselement und der
Handhabe ist wenigstens ein Piezo-Sensor angeordnet.
Bei Bewegung der Elemente gegeneinander wird eine
Kraft auf den Sensor ausgeübt, welche detektierbar ist.
Es ist also ein Raum zwischen beiden Komponenten vor-
gesehen, in welchem der Sensor platziert ist. In Abhän-
gigkeit von der Kraft, mit welcher die Handhabe und das
Kopplungselement auf den zwischenliegenden Sensor
einwirken, generiert der Sensor eine Piezo-Spannung.
[0011] Kopplungsmittel und Handhabe sind gegenein-
ander in Richtung einer Ruhestellung vorgespannt. Die-
se Vorspannung kann durch ein elastisches Element,
beispielsweise ein elastische Material oder ein Federe-
lement erreich werden. Kopplungselement und Handha-
be können durch diese Vorspannung in eine mechanisch
kompakt anmutende Einheit gekoppelt werden, die ent-
gegen der Vorspannung jedoch weiterhin Bewegungen
von der Handhabe gegenüber dem Kopplungselement
zulässt.
[0012] In der Ruhestellung ist das Piezo-Element der-
art zwischen Handhabe und Kopplungselement platziert,
dass es durch die Vorspannung in Anlage zu beiden der
Elemente gebracht wird. Eine Kraftausübung auf die
Handhabe, kann dann einerseits zur einer erhöhten Be-
lastung des Piezo-Elementes führen, wenn sie in diesel-
be Richtung wirkt wie die Vorspannung, oder zu einer
Entlastung entgegen der Vorspannungsrichtung. Auf
diese Weise ist eine weitere verbesserte Benutzbarkeit
gewährleistet, denn sowohl ein Eindrücken gegen den
Türgriff ist detektierbar als auch ein Ziehen am Türgriff.
Da der Piezo in seiner Ruhelage bereits durch die Vor-
spannungsmittelkraft beaufschlagt ist, wirkt eine Kraft-
wegnahme, also eine Verminderung der Vorspannung
ebenso eine Signaländerung wie eine Krafterhöhung
durch weitere Kompression des Piezos. Ein und derselbe
Piezo-Kristall kann auf diese Weise sowohl für einen Öff-
nungsvorgang der Tür verwendet werden, also auch für
einen Verriegelungsvorgang, wenn beispielsweise der
Türgriff kurz angedrückt wird.
[0013] Die Erfindung hat zunächst den Vorteil, dass
der Sensor an einer verdeckten Stelle im Fahrzeugtürgriff
angeordnet sein kann, ohne dass ein Zugang von außen
erforderlich wäre. Herkömmliche Sensorerfassungen mit
Piezo-Sensoren verlassen sich oft auf eine unmittelbare
Betätigung des Sensors. Weiterhin ermöglich die beweg-
liche Kopplung der beiden Komponenten miteinander ei-
ne multifunktionale Betätigung, da sowohl eine Verrin-
gerung als auch eine Erhöhung der Krafteinwirkung auf
den Sensor detektierbar sind.
[0014] Die Art der Bewegung, die zur Betätigung des
Sensors führt, kann vielfältig sein. Vorzugsweise sind so-
wohl an der Handhabe als auch in dem Kopplungsmittel
jeweils Kontaktflächen ausgebildet, welche bei Bewe-
gung der beiden Bestandteile gegeneinander eine Kraft
auf den Piezo-Sensor ausüben. Die Kontaktflächen kön-
nen plan oder z.B. auch ballig ausgeführt sein, um die
entsprechende Bewegung mitvollziehen zu können.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
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form ist das Kopplungsmittel ein von der Handhabe ab-
stehender Betätigungsmitnehmer oder Betätigungshe-
bel, der in mechanische Wirkverbindung mit weiteren
Komponenten eines Schließsystems tritt. Herkömmliche
Türgriffsysteme koppeln die Handhabe mit einer auf der
Türinnenseite angeordneten Griffträgeranordnung über
solche Betätigungsfinger oder Betätigungsmitnehmer.
[0016] Bei Montage wird der Betätigungsmitnehmer
durch eine Öffnung im Fahrzeugblech geführt und auf
der Türinnenseite mit dem Griffträger oder den Betäti-
gungskomponenten gekoppelt. Dort wird eine Bewegung
der Handhabe dann auch mechanische Komponenten
übertragen, beispielsweise um das Türschloss zu ent-
sperren.
[0017] Während bei herkömmlichen Systemen dieser
Betätigungsfinger oder Betätigungsmitnehmer mit der
Handhabe fest gekoppelt ist oder diese sogar integral
ausgebildet sind, ist bei der Erfindung zwischen diese
Komponenten der Piezo-Sensor angeordnet. Die über
die Handhabe auf den Betätigungsmitnehmer ausgeübte
Kraft kann unmittelbar vom Piezo-Sensor erfasst wer-
den.
[0018] Die Signale des Piezo-Sensors werden einer
an einer beliebigen Stelle angeordneten Auswerteschal-
tung zugeführt und aus der Piezo-Spannung abgeleitete
Steuersignale können an das Fahrzeugsystem weiter-
gegeben werden.
[0019] Grundsätzlich können erfindungsgemäß auch
mehrere Bewegungsmöglichkeiten der Handhabe ge-
genüber dem Kopplungsmittel möglich sein. Beispiels-
weise kann sowohl eine Kipp- oder Schwenkbewegung
als auch eine Zugbewegung vorgesehen sein. In Abhän-
gigkeit von der Art der ausgeführten Bewegung wird ein
unterschiedliches Signal an dem Piezo-Sensor hervor-
gerufen, welches detektierbar ist. Auf diese Weise er-
möglicht ein und dieselbe Sensoranordnung einen viel-
fältigen Einsatz am Fahrzeug.
[0020] Für weitere Arten der Bedienung kann am Tür-
griff ein weiterer Piezo-Sensor angeordnet sein. Dieser
kann z.B. für die unmittelbare Betätigung durch einen
Benutzer von der Außenseite vorgesehen sein. Um den
zweiten Piezo gegen Umwelteinflüsse zu schützen, kann
dieser mit Deckmitteln ausgestattet sein, die den Piezo-
Sensor gegenüber den Umwelteinflüssen abschirmen
oder verkapseln.
[0021] Die Erfindung wird nun anhand der beiliegen-
den Zeichnungen näher erläutert.
[0022] Die Figuren 1a, 1b und 1c zeigen die Anordnung
eines Fahrzeugtürgriffs gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel an einem Kraftfahrzeug.
[0023] Die Figuren 2a und 2b zeigen in schematischer
Darstellung die erfindungsgemäßen Komponenten des
Türgriffs.
[0024] In Figur 1a ist eine Außenansicht eines Fahr-
zeugtürgriffs 1 gezeigt, der an einer Fahrzeugtür 2 an-
geordnet ist. An der Außenseite der Fahrzeugtür ist die
Handhabe 3 sichtbar, die eine Griffmulde 4 an der Fahr-
zeugtür 2 überspannt. Ein Benutzer erlangt Zugriff auf

die Handhabe 3, um die Schlossbetätigung vorzuneh-
men.
[0025] In Figur 1b ist das Türblech 2 aus Figur 1a ent-
fernt und eine vergrößerte Darstellung so gewählt, dass
neben der Handhabe 3 auch der auf der Innenseite der
Tür, hinter dem Blech 2 liegende Griffträger 5 erkennbar
ist. Der Griffträger 5 nimmt mechanische Komponenten
auf und stellt sowohl ein Lager als auch eine Kopplung
mit den weiteren Schlosskomponenten in der Tür zur
Verfügung. Es ist ersichtlich, dass der Türgriff 1 in den
Endbereichen der Handhabe 3 eine Kopplung zwischen
Handhabe 3 und Griffträger 5 aufweist, wobei Endstücke
des außenliegenden Griffs durch das Türblech 2 in dem
Griffträger 5 hineinragen.
[0026] Die Handhabe 3 ist isoliert vom Griffträger 5 in
Figur 1c gezeigt, wobei die Endabschnitte 10 und 11 dar-
gestellt sind, welche Kopplungsmittel der Handhabe 3
mit der fahrzeugseitigen Griffträgeranordnung 5 darstel-
len. Erfindungsgemäß sind in diesem Ausführungsbei-
spiel die Kopplungsmittel 11 und die Handhabe 3 ge-
trennt ausgebildet und in geringem Maße gegeneinander
bewegbar. Das Kopplungsmittel 10 und die Handhabe 3
hingegen sind in diesem Ausführungsbeispiel integral
ausgebildet.
[0027] Die Figuren 2a und 2b zeigen in einer schema-
tischen Darstellung den Aufbau der Handhabe und die
Verbindung von Handhabe 3 und Kopplungsmittel 11. In
diesem Ausführungsbeispiel ist das Kopplungsmittel 11
als hakenartiger Ansatz ausgebildet, der in dem Körper
der Handhabe 3 hineingeführt ist. In dem Körper der
Handhabe 3 ist eine Ausnehmung 15 derart angeordnet,
dass ein geringer Bewegungsspielraum für das Kopp-
lungsmittel 11 gegen die Handhabe 3 möglich ist. Spann-
mittel 16 drängen das Kopplungsmittel 11 in eine Ruhe-
lage gegenüber der Handhabe 3. Zwischen der Hand-
habe 3 und dem Kopplungsmittel 11 ist ein Piezo-Sensor
20 angeordnet, der mit einer Auswerteschaltung 21 elek-
trisch gekoppelt ist. Bei einem Zug an der Handhabe, z.
B. zum Öffnen der Tür, wirkt eine Kraft in Pfeilrichtung
25 auf die Handhabe. Die im Fahrzeug inneren angekop-
pelten Kopplungsmittel 11 komprimieren daraufhin den
Piezo-Sensor 20 und rufen dort eine Spannung hervor,
die in der Auswerteschaltung 21 erfassbar ist.
[0028] Wird hingegen, wie in Figur 2b, eine Kraft in
Pfeilrichtung 26 auf die Handhabe 3 ausgeübt, wird das
Kopplungsmittel 11 von dem Piezo-Sensor 20 entlastet
oder sogar leicht abgehoben, wobei die Kraft der elasti-
schen Vorspannmittel 16 zu überwinden ist. Auch diese
Kraftentlastung führt zu einem Spannungssignal, was in
der Auswerteschaltung 21 erfassbar ist. Die Auswerte-
schaltung 21 ist mit einer fahrzeugseitigen Steuereinrich-
tung gekoppelt, um Betätigungssignale an diese Steuer-
einrichtung zu übermitteln. Diese Steuereinrichtung löst
dann die zugehörigen Fahrzeugfunktionen (z.B. Türen-
triegelung) aus.
[0029] Die Art der Bewegbarkeit eines Kopplungsmit-
tels 11 gegen die Handhabe 3 ist in diesem Ausführungs-
beispiel in Richtung einer axialen Verschiebung beispiel-
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haft dargestellt. Dieselbe Wirkung mit einem Piezo-Sen-
sor kann beispielsweise durch eine Schwenkbewegung
von Kopplungsmittel und Handhabe gegeneinander
möglich sein. Außerdem kann auch die Anordnung des
Piezos beispielsweise am anderen Ende der Handhabe
oder an beiden Enden erfolgen. Die Kombination mit wei-
teren Sensoren am Türgriff ist ebenfalls möglich, insbe-
sondere die Kombination mit kapazitiven Annäherungs-
sensoren oder weiteren Piezo-Sensoren, z.B. im Außen-
bereich angeordneten Piezo-Sensoren zur unmittelba-
ren Druckbetätigung durch einen Benutzer.
[0030] Wesentlich ist, dass ein zwischen Kopplungs-
mittel und Handhabe angeordneter Piezo bei Türgriffbe-
tätigung in abfragbarer Weise Signale erzeugt.

Patentansprüche

1. Türgriffanordnung (1) für ein Kraftfahrzeug, wobei
der Türgriff eine Handhabe (3) zum Umgreifen auf-
weist, wobei mit der Handhabe wenigstens ein me-
chanisches Kopplungsmittel (11) gekoppelt ist, wel-
ches zur Herstellung einer mechanischen Wirkver-
bindung zwischen Handhabe (3) und einer türseiti-
gen Verriegelungseinrichtung (5) ausgebildet ist,
wobei die Handhabe (3) und das mechanische
Kopplungsmittel (11) unlösbar miteinander gekop-
pelt und getrennt ausgebildet sind, so dass die Hand-
habe (3) und das mechanische Kopplungsmittel (11)
gegeneinander gemäß einer Betätigungsbewegung
zumindest derart bewegbar sind, dass ein zwischen
Handhabe (3) und Kopplungsmittel (11) angeordne-
ter Sensor (20) in Abhängigkeit von der Bewegung
mit Kraft beaufschlagbar ist,
wobei ein elastisches Element vorgesehen ist, wel-
ches derart mit Handhabe und Kopplungselement
gekoppelt ist, dass Handhabe und Kopplungsele-
ment in eine Ruhestellung gedrängt werden,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Sensor ein Piezo-Sensor (20) ist, der in der Ru-
hestellung sowohl an der Handhabe als auch an dem
Kopplungsmittel anliegt,
wobei eine Detektionseinrichtung an der Türgriffan-
ordnung vorgesehen ist, welche mit dem Piezo-Sen-
sor gekoppelt ist und die Signale des Piezo-Sensors
erfasst,
wobei die Detektionseinrichtung sowohl zur Erfas-
sung von Signalen ausgebildet ist, welche eine Kraft-
entlastung des Piezo-Sensors anzeigen als auch zur
Erfassung von Signalen, welche eine Kraftzunahme
auf den Sensor anzeigen.

2. Türgriffanordnung nach Anspruch 1, wobei an der
Handhabe (3) und an dem Kopplungsmittel (11) je-
weils eine Kontaktfläche ausgebildet ist, welche bei
Bewegung der Bestandteile gegeneinander die Kraft
auf den Piezo-Sensor ausüben.

3. Türgriffanordnung nach Anspruch 1 oder 2, wobei
das Kopplungsmittel ein Betätigungshebel oder Be-
tätigungsmitnehmer ist, der ausgebildet ist, um
durch eine Öffnung in einem Türblech geführt zu
werden und auf der Innenseite der Tür mit einem
Griffträger gekoppelt zu werden.

4. Türgriffanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei das Kopplungsmittel derart mit
der Handhabe gekoppelt ist, dass Kopplungsmittel
und Handhabe gegeneinander schwenkbar
und/oder verschiebbar sind.

5. Türgriffanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei das Kopplungsmittel in einen Frei-
raum in der Handhabe hineinragt und wobei der Frei-
raum derart dimensioniert ist, dass die Betätigungs-
bewegung freigegeben ist und weitere Freiheitsgra-
de einer Bewegung gesperrt sind.

6. Türgriffanordnung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei in der Handhabe außerdem ein
weiterer Betätigungssensor vorgesehen ist, welcher
einen zweiten Piezo-Sensor aufweist und derart im
Außenbereich der Handhabe angeordnet ist, dass
er von einem Benutzer mit einer Betätigungskraft be-
aufschlagbar ist.

7. Türgriffanordnung nach Anspruch 6, wobei der wei-
tere Betätigungssensor ein mechanisches Deckteil
über dem zweiten Piezo-Sensor aufweist, welches
zur Kraftübertragung auf den zweiten Piezo-Sensor
ausgebildet ist und den zweiten Piezo-Sensor ge-
genüber Umwelteinflüssen verkapselt.

Claims

1. Door handle assembly (1) for a motor-vehicle,
wherein the door handle has a handle (3) for grasp-
ing, wherein with the handle is coupled at least one
mechanical coupling means (11) which is designed
for the production of a mechanical operational con-
nection between handle (3) and a door-side locking
device (5),
wherein the handle (3) and the mechanical coupling
means (11) are coupled non-releasably with one an-
other and are formed separately, such that the han-
dle (3) and the mechanical coupling means (11) can
be moved against one another according to an ac-
tuation movement at least such that force can be
applied to a sensor (20), arranged between handle
(3) and coupling means (11), depending on the
movement,
wherein a resilient element is provided which is cou-
pled with handle and coupling element such that han-
dle and coupling element are forced into a rest po-
sition,
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characterised in that
the sensor is a piezo-sensor (20) which in the rest
position abuts both on the handle and on the coupling
means,
wherein a detection device is provided on the door
handle assembly which is coupled with the piezo-
sensor and detects the signals of the piezo-sensor,
wherein the detection device is configured both for
the detection of signals which display a force release
from the piezo-sensor and for the detection of signals
which display a force increase on the sensor.

2. Door handle assembly according to claim 1, wherein
on each the handle (3) and on the coupling means
(11) is formed respectively one contact surface
which, at the movement of the components against
one another, exert the force on the piezo-sensor.

3. Door handle assembly according to claim 1 or 2,
wherein the coupling means is an actuating lever or
actuating tappet, which is designed to be guided
through an opening in a door panel and on the inner
side of the door to be coupled with a handle support.

4. Door handle assembly according to any of the pre-
ceding claims, wherein the coupling means is cou-
pled with the handle such that coupling means and
handle can be pivoted and/or displaced against one
another.

5. Door handle assembly according to any of the pre-
ceding claims, wherein the coupling means extends
into a free space in the handle and wherein the free
space is dimensioned such that the actuating move-
ment is enabled and further degrees of freedom of
a movement are disabled.

6. Door handle assembly according to any of the pre-
ceding claims, wherein in the handle in addition is
provided with a further actuating sensor which has
a second piezo-sensor and is arranged in the outer
portion of the handle such that a user can apply an
actuating force on it.

7. Door handle assembly according to claim 6, wherein
the further actuating sensor has a mechanical cover
part over the second piezo-sensor, which is de-
signed for the transmission of force onto the second
piezo-sensor and encapsulates the second piezo-
sensor against environmental influences.

Revendications

1. Dispositif de poignée de portière (1) pour un véhicule
automobile, dans lequel la poignée de portière com-
porte une manette (3) destinée à être saisie, dans
lequel au moins un moyen de couplage mécanique

(11) qui est conçu pour établir une liaison active mé-
canique entre la manette (3) et un dispositif de ver-
rouillage (5) côté portière est couplé à la manette,
dans lequel la manette (3) et le moyen de couplage
mécanique (11) sont conçus couplés l’un à l’autre
de manière inamovible et séparés, de telle sorte que
la manette (3) et le moyen de couplage mécanique
(11) sont mobiles l’un par rapport à l’autre selon un
déplacement d’actionnement au moins de telle sorte
qu’un capteur (20) agencé entre la manette (3) et le
moyen de couplage (11) peut être soumis à une force
en fonction du déplacement,
dans lequel il est prévu un élément élastique qui est
couplé de telle sorte à la manette et à l’élément de
couplage que la manette et l’élément de couplage
sont poussés dans une position de repos,
caractérisé en ce que le capteur est un capteur
piézoélectrique (20) qui s’appuie en position de re-
pos aussi bien contre la manette que contre le moyen
de couplage,
dans lequel il est prévu au niveau du dispositif de
poignée de portière un dispositif de détection qui est
couplé au capteur piézoélectrique et qui détecte les
signaux du capteur piézoélectrique,
dans lequel le dispositif de détection est conçu aussi
bien pour la détection de signaux qui indiquent une
diminution de la force exercée sur le capteur piézoé-
lectrique que pour la détection de signaux qui indi-
quent une augmentation de la force exercée sur le
capteur.

2. Dispositif de poignée de portière selon la revendica-
tion 1, dans lequel une surface de contact est réali-
sée à chaque fois au niveau de la manette (3) et au
niveau du moyen de couplage (11), lesquelles sur-
faces de contact exercent la force sur le capteur pié-
zoélectrique lors du déplacement des éléments l’un
par rapport à l’autre.

3. Dispositif de poignée de portière selon la revendica-
tion 1 ou 2, dans lequel le moyen de couplage est
un levier d’actionnement ou un entraîneur d’action-
nement qui est conçu pour être guidé à travers une
ouverture dans une tôle de portière et pour être cou-
plé à un support de poignée sur le côté intérieur de
la portière.

4. Dispositif de poignée de portière selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, dans le-
quel le moyen de couplage est couplé de telle sorte
à la manette que moyen de couplage et manette
peuvent pivoter et/ou se déplacer en translation l’un
par rapport à l’autre.

5. Dispositif de poignée de portière selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, dans le-
quel le moyen de couplage dépasse à l’intérieur d’un
espace libre dans la manette et dans lequel l’espace
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libre est dimensionné de telle sorte que le déplace-
ment d’actionnement est permis et d’autres degrés
de liberté d’un déplacement sont interdits.

6. Dispositif de poignée de portière selon l’une quel-
conque des revendications précédentes, dans le-
quel il est prévu en outre dans la manette un autre
capteur d’actionnement qui comporte un deuxième
capteur piézoélectrique et qui est agencé de telle
sorte dans la zone extérieure de la manette qu’il peut
être soumis à une force d’actionnement par un utili-
sateur.

7. Dispositif de poignée de portière selon la revendica-
tion 6, dans lequel l’autre capteur d’actionnement
comporte au-dessus du deuxième capteur piézoé-
lectrique une partie couvrante mécanique qui est
réalisée pour transmettre une force au deuxième
capteur piézoélectrique et qui encapsule le deuxiè-
me capteur piézoélectrique par rapport aux influen-
ces de l’environnement.
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